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Wer bei «kind und fami-
lie» zur Fachfrau Haus-
wirtschaft ausgebildet 
wird, lernt fürs Leben.

erika arnold ist auf einem 
Bauernhof aufgewachsen 
und weiss, wie man mit an-
packt. das hat ihr zum aus-
bildungsplatz als Fachfrau 
hauswirtschaft bei «kind und 
familie» verholfen. «arbeits-
lust ist die wichtigste Vor-
aussetzung für diese Lehre», 
erklärt christine Widmer 
Baumann, Leiterin hotelle-
rie bei «kind und familie». 
erika arnold blickt zufrieden 
auf die Lehrzeit zurück: «ich 
konnte das Gelernte optimal 
umsetzen.» das ist dem zen-

trum für Kinder, Jugendliche 
und Familien wichtig, betont 
christine Widmer Baumann: 
«Wir binden die Lernenden 
von Beginn an in alle Be-
reiche ein.» eine Fachfrau 
hauswirtschaft ist in der 
reinigung, in der Küche, bei 
der Wäsche, als dekorateu-
rin und in der administration 
tätig. «da wird einem nie 
langweilig, und ich kann das 
Gelernte auch zu hause ein-
bringen», ist erika arnold 
stolz. als ebenfalls positiv 
erachtet sie die arbeit im 
umfeld von Kindern: «es ist 
wie in einer Grossfamilie. da 
gibt es immer was zu tun.» 
«kind und familie» war ihr 
eine Schule fürs Leben.

Allrounderin in einem Grossbetrieb

Routiniert und mit Fachwissen geht Erika Arnold an die Reinigung 
der ehemaligen Wohngruppenräume. 
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Die Stärke der Felber 
Nord-Süd Garage AG 
ist das Personal. Zufrie-
dene Kunden stehen
im Zentrum.

der junge Geschäftsführer 
Stephan Felber schätzt die 
treue seiner langjährigen Mit-
arbeiter sowohl im Verkauf 
wie in der Werkstatt. der 

erfolgreiche teilnehmer der 
Berufsweltmeisterschaften 
in Montreal im Jahre 1999, 
automobildiagnostiker und 
eidgenössisch diplomierte 
automobilkaufmann ist tief in 
der Berufsbildung verankert. 
entsprechend aktuell kann 
er seine Lernenden auch be-
gleiten. «da ich genau weiss, 
welche themen in der Schu-
le aktuell sind, kann ich den 
Lernenden auch betriebs-
intern genau dort abholen», 
beschreibt Stephan Felber. 
Bei der täglichen arbeit ist es 
Werkstattchef Franz Jauch, 
der die Jungen begleitet 
und wesentlich zum guten 
arbeitsklima beiträgt. 

Genügend Zeit
ende Juli hat Stefan Schuler 
seine ausbildung zum auto-

mechaniker – letzter aus-
bildungsgang unter dieser 
Berufsbezeichnung – bei der 
Felber nord-Süd Garage aG 
beendet. er blickt auf die vier 
Lehrjahre zurück und betont: 
«am meisten geschätzt habe 
ich, dass ich zeitlich nie unter 
druck gesetzt wurde. Genau-
igkeit kommt in diesem Be-
trieb vor Schnelligkeit, und 
das kam mir entgegen.» der 
unterschächner wollte mit 
den händen arbeiten. Be-
reits bei Lehrbeginn schlug 
sein herz für Motoren, die 
Mechanik war es, die ihn in-
teressierte. erst im arbeits-
alltag habe er dann erkannt, 
wie viel elektronik heute in 
der automobilbranche zum 
einsatz kommt. «das inter-
esse für die technik und die 
elektronik ist immer mehr 
gewachsen», fügt Stefan 
Schuler bei. 

Auswahl und Erwartungen
aktuell werden neben den 
sieben Berufsleuten und drei 
teilzeitangestellten auch drei 
Lernende beschäftigt. die 
obligatorischen Schnupper-
tage sind für Stephan Fel-
ber ein wichtiger Bestand-
teil des auswahlverfahrens. 
«Man kann sich gegenseitig 
kennenlernen und beidseits 
spüren, ob der draht zu-
einander stimmt.» ein eig-
nungstest gibt ihm zusätzlich 
auskunft, ob das rüstzeug 

für eine vierjährige ausbil-
dung zum automobil-Me-
chatroniker vorhanden ist, 
oder ob – mindestens vor-
erst – der Weg zum auto-
mobil-Fachmann gewählt 
werden soll. «Selbstver-
ständlich werden bei uns 
auch die eltern – manchmal 
auch Lehrpersonen – in die 
entscheidung mit einbezo-

gen», sagt Stephan Felber. 
«der gewählte Weg soll für 
die Jungen stimmen.» 
in der Ford-Garage kann sich 
der Lernende viel Know-how 
auf dieser Marke erwerben. 
doch Stephan Felber ist 
überzeugt: «ein gut ausge-
bildeter Mechatroniker oder 
Fachmann kann auf jeder 
Marke arbeiten.» 

Stefan Schuler beim Messen des Ölstands.

Schnell auch 
selbstständig 
arbeiten

Felber Nord-Süd Garage AG

«Genauigkeit kommt 
in diesem Betrieb vor 

Schnelligkeit.»
Stefan Schuler, Lernender
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die Xaver Gisler Schreinerei Gmbh in 
Bürglen kann Lernenden einen viel-
seitigen arbeitsplatz bieten: von all-
gemeinen Schreinerarbeiten über das 
Fertigen von Küchen, Schränken und 
türen, das Montieren von Fenstern 
sowie das Verlegen von Parkett, Lami-
nat und Kork. Seit 13 Jahren erhält im 
Bürgler Kleinbetrieb regelmässig ein 
Lernender eine fundierte Grundausbil-
dung zum Schreiner. drei ausgebildete 
Mitarbeiter stehen den Lernenden im 
arbeitsalltag zur Seite. 

Samuel totzauer aus Bristen ist im 
dritten ausbildungsjahr als Schreiner. 
die Freude an der arbeit mit holz hat 
ihn zum Beruf des Schreiners geführt. 
«Beim arbeiten in der Werkstatt, ins-
besondere wenn ich Schränke anferti-
gen kann, fühle ich mich im element», 
sagt Samuel totzauer. 

Werkstatt mit
Ausstellungsraum
Seit 1994 befindet sich die gut einge-
richtete Schreinerwerkstatt mit den 
dazugehörigen ausstellungsräumen 
an der Klausenstrasse in Bürglen. 
dem Kleinunternehmer ist es zusam-
men mit seinem team gelungen, sich 
besonders mit renovationsarbeiten 
einen namen zu erarbeiten. ihr ziel ist 
es immer wieder, die Kundschaft voll 
und ganz zufriedenzustellen. 

«Renovieren 
ist unsere
Spezialität»

Genauigkeit ist gefragt: Samuel Totzauer in 
der Werkstatt. 

Xaver Gisler Schreinerei GmbH
Kohlplatz 9
6463 Bürglen
telefon 041 870 08 28
xaver.gisler@swissonline.ch




